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Werkvorlage: Masken von Dan Halter - V for Vandetta 2014
Masken und afrikanische Stoffmuster
4 Masken je 25 x 18 cm / 4 Maskenmalereien je 60 x 80 cm
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Afrika Maskenwesen | Sylvia Dierks

In der Ausstellung „Mir ist das Leben lieber“ sind fünf afri-
kanische Masken des in Afrika lebenden, holländischen
Künstlers Dan Halter (1977 geboren in Harare, Simbabwe)
zu sehen. 
Diese fünf Masken sind Ausgangspunkt für das Thema Afri-
kanische Masken - Zugang zu anderen Kulturen sowie Ver-
wandlung und Veränderung.
Die Wurzel der Masken liegt in religiösen Handlungen und
ist meist Bestandteil eines Rituals bzw. eines Maskentanzes.
Dabei werden Wesenheiten, Hilfsgeister oder personifi-
zierte Naturkräfte verehrt und angerufen, die zwischen der
Welt der Ahnen und Götter und den Menschen vermitteln. 
Die meisten afrikanischen Masken dienen der Fruchtbarkeit
und dem Wohlergehen der Gemeinschaft.

Als Vorstudien fertigen die Kinder Zeichnungen von Ritual-
Masken an und aus Gipsbinden Masken in Form einer Gott-
heit, eines Tieres oder eines anderen magischen und
mythischen Wesens, die im afrikanischen Stil bemalt und
mit Perlen, Schnüren und Bast verziert sind.
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